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Me fdjtoeijer.
9leißerf$aff

aller
^anbwetfe

unb
©ewerfie,

bereit
Immngen unb

Vereine.

$trakttfth« glätter för bte Perkßatt
mit befonberer SSeriidficptigung bet

$unft im gattbtoeti
herausgegeben unter 2Ritit>irfung fdjtoeijetifdjer

JtotfU)attbmet?et uitb Jennifer
bon putter §eira-§®U>tttgtjauf«n.

Organ ffir Mr offtirllrn gnblikationen bra frfiwcij. Orwrrbrnrrrina.

Offtjttae« nnb oMtaatortfdjeS Organ bet! Slargauifdjen Sdjmtebe= unb StBagnermeifterberein«.

®rfdjefttt je SamStagS nnb fofiet per ©entefier gr. 3. 60, per Satjr gr. 7. 20.
3nferate 20 ®tî. per lfpalttge Sßetitjeile, bet größeren Aufträgen

entfpreîpenben SRabatt.

^öridj, îsett 15. Slpril 1899.

Je fjôÇer bte iuiCtur, bejïo eÇrenboffer wirb
bie $.r6etf.

Serfcaubêtueîen.

©etoerbebmitt Rorfdjach.
@nbe gebruar tjielt auf
Seranlaffung ber flommiffion
beg ©ewerbebereing ^>err

SBerrter Srebg, ©efretär
beg fchweigerifchen ©ewerbe»

berBanbeg in Sern, im ©aale gur „Ärone" einen Sor=
trag über bie Serfürgung ber $ahlungg
fr ift en unb bie (Einführung ber üiertel»
jährigen Redjnunggfiellung. @g Ratten fid)
hiegu gegen 120 Éîann eingefunben, meifteng ÜRitglieber
ber ©ewerbebereine Rorfchad), Sfjal, Rheinecf unb
StrBon, beg ©emeinnüiügen Sereing, beg Sereing
fd)weigerifcher ©efd)äftgreifenber unb aujjer bem @e=

werbeberein fiel) en be jpattbwerfer unb ©ewerbetreibenbe
bon IRorfcEjadE), ©olbad) tc. Ser Referent fafjte feine
Rugfüljrungen in folgenbe ©djlufjan träge gufammen:
1. Sie Saargafjlung im Serfel)r mit ipanbwerf unb
Setaill)anbel ift möglid)ft gu Begünfiigen burch @e=

Währung bon 2% ©fonto Bei Saargahlung innerhalb
30 Sagen. 2. Seber neu angefertigten Slrbeit ober
Sßare in geringerem Setrage ift Bei ber Rblieferung
bie Rechnung beizufügen, ebenfo für Reparaturen, fo=

fern nid)t innerhalb eineg Sierteljapreg weitere ißoften
gu berrecpnen finb. 3. (für anbere Rrbeitglieferung,
Bei welcher Saargahlung ober fofortige Red)nungg=

ftefiung nictjt mögtief) ift, foil minbefteng alle Siertet=
japre Rechnung geftetlt werben. Ricfjtbegahlte Recf)=

nungen finb bierteljährlich gu wieberholen. 4. gür
länger atg ein 3al)r augftehenbe gorberungen fann ein

3ufd)Iag bon 5 % atg Serguggging Berechnet werben.
5. Siefe Sereinbarung ber ©ewerbetreibenben bon
Rorfdjach unb Umgebung ift jeweilen bierteljährlich
bnrd) ben ©ewerbeberein in ber Sofalpreffe gur @r=

innerung für £ieferanten unb Äunben gu pubtigieren.
— (Siefen Anträgen ftimmte bie Serfammtung ohne
nennengwerte Sigfuffion einhellig bei. Sie §>aupt=
fache Wirb nun fein, baff bie fbanbwerfer unb ©ewerbe»
treibenben bie gefaxten Sefd)lüffe auch allgemein unb
fonfeguent burdhführen. Ser ©rofjteil beg ipublifumg
wirb mit ber berechtigten Anregung fichertich ebenfallg
einberftanben fein).

SBie ung nun heute bom ißräfibenten beg Ror=
fchacher ©ewerbebereing, |>errn ©inbele, mitgeteilt
wirb, hat biefer Sefchlufj über bie Sierteljahregwenbe
fd)on augenfcheinliche Sefferung gebracht unb eg ïann
baher bieg Sorgehen nur empfohlen werben.

.Çwttbwerfer int Rargau. Rät ber ©infüfjrung ber
Raturalberpflegung würbe ben fpanbwerfgburfchen bag
Umfdjauen berboten. Siefe graue Sheorie hatte gur
(folge, bah namentlich auf bem £anbe bie Rteifter
feine ©efellen mehr finben fonnten unb fiel) nach Safel,
Sern ober ßürict) toenben mußten. Ruf Sorftellung
beg fantonalen £>anbwerfer= unb ©ewerbebereing hat
bie Regierung bag Umfchauen nunmehr wieber geftattet.

die schweizer.

Meisterschafi
aller

Handwerke
Und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Watter Senn-Aoidinghausen.

«rgan for die »Welle« Publikattoueu des schweif. Gewerbeverà.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauische» Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamStagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 15 April 48VS.

Ze höher die Kultur, desto ehrenvoller wird
die Arbeit.

Verbandswesen.

Gewerbeverein Rorschach.
Ende Februar hielt auf
Veranlassung der Kommission
des Gewerbevereins Herr
Werner Krebs, Sekretär
des schweizerischen Gewerbe-

Verbandes in Bern, im Saale zur „Krone" einen Vor-
trag über die Verkürzung der Zahlungs-
fristen und die Einführung der viertel-
jährigen Rechnungsstellung. Es hatten sich

hiezu gegen 12V Mann eingefunden, meistens Mitglieder
der Gewerbevereine Rorschach, Thal, Rheineck und
Arbon, des Gemeinnützigen Vereins, des Vereins
schweizerischer Geschäftsreisender und außer dem Ge-
Werbeverein stehende Handwerker und Gewerbetreibende
von Rorschach, Goldach w. Der Referent faßte seine

Ausführungen in folgende Schlußanträge zusammen:
1. Die Baarzahlung im Verkehr mit Handwerk und
Detailhandel ist möglichst zu begünstigen durch Ge-
Währung von 2°/y Skonto bei Baarzahlung innerhalb
30 Tagen. 2. Jeder neu angefertigten Arbeit oder
Ware in geringerem Betrage ist bei der Ablieferung
die Rechnung beizufügen, ebenso für Reparaturen, so-
fern nicht innerhalb eines Vierteljahres weitere Posten
zu verrechnen sind. 3. Für andere Arbeitslieferung,
bei welcher Baarzahlung oder sofortige Rechnungs-

stellung nicht möglich ist, soll mindestens alle Viertel-
jähre Rechnung gestellt werden. Nichtbezahlte Rech-

nungen sind vierteljährlich zu wiederholen. 4. Für
länger als ein Jahr ausstehende Forderungen kann ein
Zuschlag von 5°/g als Verzugszins berechnet werden.
5. Diese Vereinbarung der Gewerbetreibenden von
Rorschach und Umgebung ist jeweilen vierteljährlich
durch den Gewerbeverein in der Lokalpresse zur Er-
innerung für Lieferanten und Kunden zu publizieren.
— (Diesen Anträgen stimmte die Versammlung ohne
nennenswerte Diskussion einhellig bei. Die Haupt-
sache wird nun sein, daß die Handwerker und Gewerbe-
treibenden die gefaßten Beschlüsse auch allgemein und
konsequent durchführen. Der Großteil des Publikums
wird mit der berechtigten Anregung sicherlich ebenfalls
einverstanden sein).

Wie uns nun heute vom Präsidenten des Ror-
schacher Gewerbevereins, Herrn Gindele, mitgeteilt
wird, hat dieser Beschluß über die Vierteljahreswende
schon augenscheinliche Besserung gebracht und es kann
daher dies Vorgehen nur empfohlen werden.

Handwerker im Aargau. Mit der Einführung der
Naturalverpflegung wurde den Handwerksburschen das
Umschauen verboten. Diese graue Theorie hatte zur
Folge, daß namentlich auf dem Lande die Meister
keine Gesellen mehr finden konnten und sich nach Basel,
Bern oder Zürich wenden mußten. Auf Vorstellung
des kantonalen Handwerker- und Gewerbevereins hat
die Regierung das Umschauen nunmehr wieder gestattet.
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©iptimjertfiper Arbeitertmnb, $er leitenbe Aug=
fc^u§ tourbe naep [füricp tierlegt. (Witgtieber: Pettier;
Weifter, ïqpograpp, unb Kepler, Wecpaniïer). ®te
titer Abjunften beg ©eîretariatg (Worf unb Wert,
ßüricp; Jeimann, 93iet, unb ©igg, ©enf) tourben be=

[tätigt. ®ie §erauggabe «on Wonatgbtättern tourbe
befcptoffen unb eine Kommiffion für görberung beg

©ewerîfcpaftgwefeng gewäptt.

Uebtr bte 21uêjteflunô ber ©cpiilerarbeiten ber
getoerfilidjen gortbUbunggftpute ©t. ©allen

entnehmen toir ber „Dftftpweig" folgertbe erfreuliche
Witteitungen : „tpinfiiptlicp ber ©cputgett fpieten £)ier

neben ber STagegfcpute aucp Abenb* unb ©onntagg»
ftunben eine bebeutenbe Stolle. Unb alg Stüter finben
toir neben bent ber SSotfgfdjule entlaffenen Sttaben,
ber fid) auf bie Sepre tiorbereiten Witt, Seprtinge aller
Seritfe unb bann aucp toieber ftrebfame ©efetten in
erfreuticp grofjer ßapt, im Itter tion 20, 22, 25 big
28 Sauren, unb faft alter ffierufe: ffimmerteute, Sau=
unb Wöbetfcpreiner, © et)toffer, ©cpmiebe unb glafcpner,
Waler, @t)pfer, Waurer, ©teinpauer uttb ©ementierer,
Wecpanifer unb ©tettrifer, ©epriftfeper, ©ärtner, 58ucp=

binber, ©cpufter te. ©et)en toir ung nun unter ben

Arbeiten um. ffuerft in ber Abteilung beg fperrn
ißorfteper ©epeittin, too Wecpanifer unb ©teftrifer, fo=
toie angepenbe Sßanberteprer bag Wafcpinengeicpnen
betreiben. ©g ift eine grettbe, gu fepen, toie fpftema»
tifcp hier bie Seute in bag gaep eingeführt toerben,
tion ber ßeiepnung beg einfaipften Kötperg weg big

gu jener fomptigiertefter Wafcpinen unb Wafcpinen»
beftanbteite ; eg toirb hier nach Wobetten unb ©figgen
gegeiepnet, bie ©etbftänbigfeit ber ©cpüter wirb er=

gogen, unb man geht big gur ©ïigge tomptigierter
Wafcpinen unb Wafcpinenteite tion freier §anb. 9teben

ber fßrajeig geht pier bie Stpeorie, fo bah ber ©eift
mit beut tierwäcpft, wag bie [panb fd^afft. ©inen treffe
tidjen ©inbrud macht Wieberum bie Abteilung ber
Herren ©atomon unb §eftor Schlatter, worin bie
ßimmerleute fid) im ©rftetten bon Wobetten unb be=

foratitien ^wtgfcpnipereien üben. SBir finben ba teieptere
unb fcpwere Wobelle tion fBatfenfonftruftionen für 3)acp=
ftühte, Käufer, Kuppeln, geftpütten tc. Sn ber Ab»
teitung beg §rn. ißrof. Kinaft fommen wir gum eigent»
ticken ^»anbwerfergeiepnen, gur Sßerfftatt für ©epreiner
unb Zimmermann, ©eptoffer unb ©cpmieb, Waurer
unb ©ppfer, auch bie ftrebfamen ©cpufter rüden hier
auf ben ißlan, ein jeber im fpegielten praftifepen ffad}=
geiepnen für feinen iöeruf ; wir ftnben ©ntwürfe, finben
aber aud) bie ÏSerïftattgeicpnung, bie in ber Söerfftatt
fetber fchon praftifepe iSerwenbung fanb. 2öie in ben
anberen Abteilungen, fo quittt aud) pier überalt bag
praftifepe öeben pettier; eg rieept naep ÎSerEftatt, naep
ißftafterfübet unb fpobetfpäpnen, naep garbentopf unb
©ffenfeuer. S)ie Abteilungen ber §erren ißrof. ©bneter
unb 33ucpmann füpren bie jungen in bag geometrifepe
unb greipanbgeiepnen ein unb biejenige beg fperrn
ißrof. Wülfer in bag beforatiöe ©tement beg ßeiepneng ;
pier wirb bag Auge für bte fünftterifepe ßinie, für bie
fünftterifepe [form gefepärft, für bie entwidette ©<pön=
peit. Unb wetepeg fingen natp ©cpönpeit auf allen
©ebieten tritt ung pier entgegen, tion Waler, ©ärtner,
föucpbinber, ©(pniper, ßementierer 2C. Unb fogar bie

.tvtnft ber Detmaterei finbet fiip pier in gwei ©cpüter»
innen beg §rn. ißrof. Wütter, in ben iöilbern gweier
Samen. SBenige Augftettungen paben ung fo be=

friebigt in fflegug auf ©nergie, prattifepeg ©efepid unb
Können ber §erren Seprer fowopt, wie auf ben gteip
unb bie Augbauer ber ©cpüter unb bie Aïurateffe unb
©auberteit, bie fReicppaltigïeit unb Sielfeitigfeit beg

©ebotenen, wie biefe. Unfer .^anbwerterftanb barf ftotg
auf biefe ©cpule fein. Wöcpten bodp Seprtinge unb

A
rmaturenfabrik Zürich

liefert als Spezialität sämtliche Artikel tut

Gas- und Wasserleitungs-Unternehmer
Abteilung: Wasser-Armaturen.

Ankerstrasse 101.

FILIALE
der

_ Armaturen- und o-
Vi «o Maschinenfabrik

Act.-Ges.
vormals J. A. Hilpert

Nürnberg.

Musterbücher nur an WiederVerkäufer auf Wunsch gratis und^franko. 2460
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Schweizerischer Arbeiterbund, Der leitende Aus-
schuß wurde nach Zürich verlegt. (Mitglieder: Mettier;
Meister, Typograph, und Keßler, Mechaniker). Die
vier Adjunkten des Sekretariats (Mors und Merk,
Zürich; Reimann, Viel, und Sigg, Genf) wurden be-
stätigt. Die Herausgabe von Monatsblättern wurde
beschlossen und eine Kommission für Förderung des

Gewerkschaftswesens gewählt.

Ueber die Ausstellung der Schülerarbeiten der
gewerblichen Fortbildungsschule St. Gallen

entnehmen wir der „Ostschweiz" folgende erfreuliche
Mitteilungen: „Hinsichtlich der Schulzeit spielen hier
neben der Tagesschule auch Abend- und Sonntags-
stunden eine bedeutende Rolle. Und als Schüler finden
wir neben dem der Volksschule entlassenen Knaben,
der sich auf die Lehre vorbereiten will, Lehrlinge aller
Berufe und dann auch wieder strebsame Gesellen in
erfreulich großer Zahl, im Alter von 20, 22, 25 bis
28 Jahren, und fast aller Berufe: Zimmerleute, Bau-
und Möbelschreiner, Schlosser, Schmiede und Flaschner,
Maler, Gypser, Maurer, Steinhauer und Cementierer,
Mechaniker und Elektriker, Schriftsetzer, Gärtner, Buch-
binder, Schuster ?c. Sehen wir uns nun unter den

Arbeiten um. Zuerst in der Abteilung des Herrn
Vorsteher Scheitlin, wo Mechaniker und Elektriker, so-
wie angehende Wanderlehrer das Maschinenzeichnen
betreiben. Es ist eine Freude, zu sehen, wie systema-
tisch hier die Leute in das Fach eingeführt werden,
von der Zeichnung des einfachsten Körpers weg bis
zu jener kompliziertester Maschinen und Maschinen-
bestandteile; es wird hier nach Modellen und Skizzen
gezeichnet, die Selbständigkeit der Schüler wird er-
zogen, und man geht bis zur Skizze komplizierter
Maschinen und Maschinenteile von freier Hand. Neben

der Praxis geht hier die Theorie, so daß der Geist
mit dem verwächst, was die Hand schafft. Einen tresf-
lichen Eindruck macht wiederum die Abteilung der
Herren Salomon und Hektor Schlatter, worin die
Zimmerleute sich im Erstellen von Modellen und de-
korativen Holzschnitzereien üben. Wir finden da leichtere
und schwere Modelle von Balkenkonstruktionen für Dach-
stühle, Häuser, Kuppeln, Festhütten :c. In der Ab-
teilung des Hrn. Pros. Kinast kommen wir zum eigent-
lichen Handwerkerzeichnen, zur Werkstatt für Schreiner
und Zimmermann, Schlosser und Schmied, Maurer
und Gypser, auch die strebsamen Schuster rücken hier
auf den Plan, ein jeder im speziellen praktischen Fach-
zeichnen für seinen Beruf' wir finden Entwürfe, finden
aber auch die Werkstattzeichnung, die in der Werkstatt
selber schon praktische Verwendung fand. Wie in den
anderen Abteilungen, so quillt auch hier überall das
praktische Leben hervor; es riecht nach Werkstatt, nach
Pflasterkübel und Hobelspähnen, nach Farbentopf und
Essenseuer. Die Abteilungen der Herren Prof. Ebneter
und Buchmann führen die Jungen in das geometrische
und Freihandzeichnen ein und diejenige des Herrn
Pros. Müller in das dekorative Element des Zeichnens;
hier wird das Auge für die künstlerische Linie, für die
künstlerische Form geschärft, für die entwickelte Schön-
heit. Und welches Ringen nach Schönheit aus allen
Gebieten tritt uns hier entgegen, von Maler, Gärtner,
Buchbinder, Schnitzer, Cementierer zc. Und sogar die
Kunst der Oelmalerei findet sich hier in zwei Schüler-
innen des Hrn. Prof. Müller, in den Bildern zweier
Damen. Wenige Ausstellungen haben uns so be-

friedigt in Bezug auf Energie, praktisches Geschick und
Können der Herren Lehrer sowohl, wie auf den Fleiß
und die Ausdauer der Schüler und die Akuratesse und
Sauberkeit, die Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit des
Gebotenen, wie diese. Unser Handwerkerstand darf stolz
auf diese Schule sein. Möchten doch Lehrlinge und

â listvrt als Hpvàlitàt »äultlieks Artikel à
Has- uu<!
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